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71638 Ludwigsburg           6. Juli 2020 
 
 
Betrifft:   Regele-Tiefgarage Ausfahrt „Variante 5“ 
 
Antrag: Die Ausfahrt aus der Regele-Tiefgarage führt über die Schulgasse, Blumen- und Gartenstraße, 

um die Verkehrsführung sicherer zu machen und den abfahrenden Verkehr besser zu verteilen 
 
Die Fraktion der Freien Demokraten unterstützt die Ausfahrt aus der Regele-Tiefgarage in Richtung 
Westen, halten allerdings die in den Varianten 1 und 3 von der Stadtverwaltung vorgeschlagene 
Verkehrsführung über die südliche Gartenstraße und Schillerstraße für nicht optimal.  
Eine gleichzeitige Ein- und Ausfahrt mit prognostizierten zusätzlichen 2300 Kfz/Tag birgt neue 
Konkurrenz- und Gefahrenpunkte für Nutzer des nördlichen Fahrradweges der Schillerstraße. Dieser 
wird insbesondere von vielen Schülerinnen und Schülern von Ost nach West genutzt.  
Eine sichere Ein-und Ausfahrt und Querung des Fahrradweges ist nur über eine Ampelregelung an 
diesem Knotenpunkt möglich. Rückstauungen in Schiller- und Gartenstraße sind dabei zu erwarten. 
 
Wir Freie Demokraten schlagen eine „Variante 5“ vor: 
1. Einfahrt Tiefgarage über die Schillerstraße in die nördliche Gartenstraße. 
2. Ausfahrt Tiefgarage über die Schulgasse und wie bisher auch nur in die nördliche Gartenstraße. 
3. Eine Ausfahrt über die südliche Gartenstraße in die Schillerstraße ist nicht möglich.  

Vorteil 1: Der Knoten- und Gefahrenpunkt Schiller-und Gartenstraße wird sicherer, da nur aus der 
Schillerstraße zufahrende Kfzs den Fahrradweg queren. 
Vorteil 2: Die Bäume in der südlichen Gartenstraße müssen nicht entnommen werden. 
 

4. Um den Verkehr im Quartier zu optimieren, verteilt sich der Verkehr bei dieser Variante 
a. in Richtung Westen in die Blumen- und weiter Uhlandstraße und 
b. in Richtung Norden / Osten über die nördliche Gartenstraße bis zur Wilhelmstraße. 
 
Vorteil 1: Der Verkehr verteilt sich auf zwei Straßen, die Anwohner der Blumenstraße erfahren  
Dabei eine Entlastung. 
Vorteil 2: Zufahrt zum Hotel ist wie bisher möglich. 
 

Die FDP-Fraktion strebt Einbahnregelungen in den genannte Quartiersstraßen an, um den Verkehr  
stetig und langsam, ohne Ampeln, abfließen zu lassen.  
Dabei erhöht eine gute Erreichbarkeit und optimierte Abfahrtsmöglichkeit die Akzeptanz der  
neuen Regele-Tiefgarage und verhindert weiteren Parksuchverkehr. Wir sehen in dieser Variante 5  
eine optimierte Lösung, die die weitere Innenstadtentwicklung gut voranbringt und eine sichere 
Wegführung für alle Verkehrsteilnehmer darstellt.  
 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
Stefanie Knecht 
 
Johann Heer  Jochen Eisele  Sebastian Haag 

 


